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Zweimal gewiehert

Hat der Amtsschimmel nämlich. Als ich
kürzlich in einem Zigarrenlädeli
Zigaretten kaufte, bat ich gleichzeitig um
Zündhölzchen. Die Tochter, die mich
bediente, stutzte, schaute die Ladeninhaberin

an, und als diese lächelnd nickte,
überreichte sie mir ein Gratiscouvertli.
Etwas erstaunt über diese Augensprache,
sah ich die Ladeninhaberin an. Immer
noch lächelnd, deutete sie auf den Ladentisch.

Da prangte neben der Registrier¬

kasse ein Plakat mit dreisprachiger
Inschrift mit ungefähr folgendem Inhalt:

«Gemäß §§ sowieso des Schweiz. Tabakzolles
und Verfügung des Bundesrates ist es verboten,
beim Verkauf von Zigaretten insbesondere
Zündhölzchen gratis abzugeben. Uebertretungen
haben Strafe zur Folge.»

Seither bin ich für neun Bundesräte.
Es gibt ja noch soo vieles, das man
verbieten könnte.

Mein Aeltester hat seine Vermählungsanzeigen

in vielen fleißigen Abendstun¬

den selbst entworfen und gezeichnet. Am
Schalter entdeckte der Beamte, daß die
Kärtchen handgemacht waren. Sie mußten

mit einer zwanziger Marke frankiert
werden. Es lebe die Vorschrift, die
Maschine und vor allem der aufmerksame
Beamte. Igel

In London

«Ist der Zeitungsstreik endlich zu Ende?»
«Ich weiß nicht, ich habe die Zeitungen
noch nicht gelesen!» bi
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